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Das Riesenrad: 15 Gondeln, 15 Fakten
Wien. Soll das Riesenrad zum Weltkulturerbe werden? Wirtschaftsstadtrat Peter Hanke (SPÖ) sagt
amDonnerstag:  Das ist nach 122 Jahren Geschichte eine legitime Frage." Mit 840.000 Besuchern
war 2018 jedenfalls das erfolgreichste Jahr seit drei Jahrzehnten.
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8,5 Mio. Euro
Umsatz hat das private

Unternehmen im
Vorjahr gemacht - ein

Rekord. ZumVergleich:
2000 waren es rund

2,4 Millionen.

40 Millionen
Menschen haben seit

den 1950ern das
Riesenrad besucht,

schätzt Geschäftsführer
Peter Petrisch. Sein

Großvater kaufte es vor
60 Jahren.

Circa einen
Heiratsantrag pro
Woche gibt es im
Riesenrad. Auch

heiraten kann man in
einer Gondel. Das haben

im Vorjahr 18 Paare
getan.

2,7 km/h
fährt das Riesenrad.

Die beiden Elektromo-
toren, die das Rad über

zwei Schwungräder
antreiben, haben

15 Kilowatt.

6000
bis 7000 Menschen

fahren zu Silvester und
Neujahr jeweils mit dem

Riesenrad. Das Limit
läge bei rund

10.000 Menschen.

2016
wurden die 15 Waggons

des Riesenrads durch
neue ersetzt. Diese

haben sechs Fenster
statt vier. So wie auch
die Waggons vor 1944.

12 Euro
kostet eine Fahrt mit

dem Riesenrad. Bei der
Eröffnung war eine

Karte für acht Gulden zu
haben - ein Viertel
eines monatlichen
Beamtengehalts.

20 Jahre
ist es her, dass der

jahrzehntealte Lack
vom Rad gekratzt und
erneuert wurde. Auch

aktuell wird gewaschen,
entrostet und lackiert.

machte der Film  Der
dritte Mann" das

Riesenrad filmisch
weltbekannt. Auch
James Bond hatte

bereits eine Szene in
einer Gondel.

1916
wäre das Riesenrad fast

abgerissen worden.
Nur: Der Abriss hätte

mehr gekostet, als der
Verkauf der Eisenteile

gebracht hätte.
ließ sich die Wienerin
Marie Kindl an einem
Seil aus einer Gondel
hängen, umauf ihre
soziale Not aufmerk-

sam zu machen.

255 Sekunden
würde eine Runde

dauern, würde das Rad
nicht stehen bleiben. De
facto dauert es wegen
der Ein- und Ausstiege

länger.

50-Jahr-
Thronjubiläum
feierte Kaiser Franz

Joseph mit dem
Riesenrad. Offiziell

eröffnet wurde es am
3. Juli 1897.


